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3 .  Seismi sche Messungen im Bereich des Alpenostrandes 

K . ARI C  & R . GUTDEUTSCH 

Im Augus t 1 9 80 wurde während einer 2-wöchigen Meßkarnpagne 

der erste Tei l der seismis chen Arbeiten durchgeführt . Aus­

gangspunkte f ür diese neuen Mes sungen waren die Ergebnis­

se des ALP 75  im Hinb li ck au f die Bes chaffenheit der E rd­

kruste , insbesondere der oberen Erdkrus te . Außerdem er­

s chien es sinnvo l l  die kornpli zierte tektonische S truktur 

der auch seismi s ch aktiven Z one Mur-Mür ztal detai lliert 

zu untersuchen . I n  Abbi ldung 1 i s t  das quer zum S trei­

chen der Alpen ange legte Pro fil  OSTALP 80 zus ammen mi t 

einem zu ALP 7 5  gehörigen P rof i l  1 1  darges tel lt .  

3 . 1 Sprengungen 

Für diese Vermessungen konnten die Großsteinbruchspren­

gungen des Erzberges Eisenerz aufgrund der freundli chen 

Unters tützung der Direktion verwendet werden . Es handel t  

sich um S teinbruchsprengungen mi t hintereinander ge­

schalte ten Z ünds tufen von 20 bzw .  40 Mi l lisekunden I nter­

vallänge . Dabei wird hauptsächlich auf Z ertrümmerung des 

Ges teins sowie auf Minirnalis ierung der E rs chütterungen 

Wert gelegt . Dies e  Art von Sprengungen s ind für die 

Er zeugung von seismis cher Energie ungüns tig .  Hiezu kommt 

noch eine azimutabhängige Aus s trahlungscharakteri s tik , 

die s i ch ebenfal ls unvortei lhaft auswirkt . Aufgrund der 

bisherigen Erfahrungen mi t der Regis trierung von Groß­

s teinbruchsprengungen ( K atsch/Murau sowie die S chußpunkte 

I und G bei ALP 7 5 )  mi t ähnlichem Bohr- , Lade- und Z ünd­

schemata konnten bis  zu 60 km Ent fernung regi s trierb are 

Amp li tuden der refraktierten We llen erwar tet werden . Als 

Beispie l wird das Bohr- und Sprengscherna der Sprengungen 1 

und 2 in Tabelle 1 wiedergegeben . 



Tabelle 1 :  Sprengtechnische D aten von zwe i Sprengungen 

Erzbe rg-Eisenerz 
2 1  0 8 . 1 9 80 Sprengung 1 Gebirge : S chiefer Etage : Mariah i l f  

Bohrloch- Summe Zwischengut 

Bohrloch Tiefe Vorgabe abs tand Sprengstoff Ges amtmenge An z ahl der 
Nr . Zündungsstufen 

2 4 5 2  2 8  7 8 m 4 5 0  5 820  kg 1 3  
3 4 5 0  
4 4 5 0  
5 4 5 0  Koordinaten 6 5 70 
7 4 5 0  1 4°5 4 ' 32 , 8 " 
8 4 50 4 7° 3 1 ' 40 , 0 "  9 4 5 0  N 

1 0  4 2 0  <:c 
M 

1 1 4 2 0 
1 2  4 2 0  
1 3  4 2 0  

Sprengung 2 Gebirge : Schiefer E tage : Rothballer 
Zwis chengut 

Ges amtmenge :  Anz ah l  der Zün-
di..mgsstufen 

4 32 6 1 7  6 , 5  7 , 5  2 00 1 4 6 0  kg 4 
2 7  2 8  4 2 0  
2 8  420 Koordinaten : 2 9  4 2 0  

1 4°5 4 ' 2 7 , 0" 

4 7°3 1 ' 4 2 , 2 "  
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3 . 2  Re flexionsseismi s che Me ßtechnik 

Die SIE Digitalr e f lexions sei smis che Appar atur der Type 

RU- 4 9  wurde in unmi tte lbarer Nähe der Sprengung aufge­

s te llt . Es wurde bei insgesamt 1 2  Kanälen f lächenhaf te 

8- fache Bünde lung mit 20 m Geophonabs tand verwendet .  

Die Apparatur wurde zusätzlich für die synchrone Z ei t­

ze ichen- ( DCF , 7 7 , 5  kH z )  und Abri ßaufnahme eingesetz t .  

Mehr a ls 20 Einzelsprengungen wurden im Stei lwinke lbe­

reich beobachte t .  Sie  zeigen ähnliche , nicht sehr k lare , 

Re flexi onseins ätze in bes timmten L aufzeitbereichen . Die 

Unters chiede in den Aufste l lungsrichtungen und auf ver­

s chiedenen E tagenhöhen begünstigt den Vergleich der 

Seismogramme .  Es  wird auch eine s tati s tische Erfassung 

der Reflexi ons zei ten durchge führt . 

3 . 3  Re f lexionsseismis che Ergebnisse 

Mit Hi lfe der bisher bekannten Geschwindigkeit-Tiefen­

Vertei lung in den Ostalpen be trägt die abgeschätzte 

Eindringtiefe ca . 1 5  km ( Doppe llaufzeit ca . 5 s )  und 

bes chränkt s ich auf den Oberkrus tenbereich .  Aufgrund 

der Bohranordnung und der Zünds chemata ergibt s i ch 

eine Abs trahlcharakteri s tik der seismi s chen Energie , 

die in der vertikalen Richtung ein Minimum zeigt . Darum 

i s t  nicht zu erwar ten , daß S te i lwinkelreflexionen mit 

großen Amp li tuden regis triert werden,  womi t vers tänd lich 

wird , daß Re f lexi onen von der Moho nicht zu e rkennen 

waren . 

3 . 4  Refraktionsseismis che Ergebnisse 

Die re fraktions seismis che Vermessung wurde mit den 3 Mars-

6 6  Apparaturen des Ins ti tutes durchgeführt .  z ur genaueren 

Erfors chung der oberen Krus te wurden S tationsabs tände 

von 2 km gewäh lt und eine P rofi llänge von 40 km erreicht . 
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Abb . 2 :  Sei smogr ammbe i spie l 
Me ßpunkt M 1 4  11 Humpe l graben 11 S ta tion W 3 Koo rdin aten M 1 4 :  1 5

°
06 ' 08 , 4 11 E  4 7

°
1 4 ' 3 2 , 4 11 N Datum : 2 1 . 8 . 80 

S p rengun g :  E r z berg/E tage : Rothhal l e r  Ge s amtladun g :  1 4 6 0 kg Koord i n a ten : 1 4 °5 � ' 2 7 , 0" E 4 7
°

3 1 ' 4 2 , 2 11 N 

Z e i tz e i chen : DCF ( 7 7 , 5  kH z ) Ab ri ß :  09
h

5 4
m

5 9 , 6 4 1
s 

Kan a l  1 , 2 , 3 : Ve rtikal geophone 

Oben : K an a l  1 4 , 4  kH z Mi tte : K an al 2 2 , 1  kH z Un ten : K an al 3 0 , 8 6 kHz 

En tfern un g  E rzbergs p i t ze - M 1 4  ( Kan a l  2 ) = 35 , 2  km Ampl i tuden : n i ch t  normi e r t  
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Von der Stationsmi tte aus sind neben dem zentralen Verti­

kalseismometer noch zwei weitere in Entfernungen von 300 m 

bis 400 m ausge legt worden . Die auf Magnetband regis trier­

ten Signale wurden im Labor abgespie lt . Ein komplettes 

Seismogramm der Station Wien 3 in c a .  3 5  km Entfernung 

zeigt Abbi ldung 2 .  Man sieht , daß die Ampli tuden der P­

und S-We l len-Einsätze sich noch deut li ch von der al lge­

meinen Bodenunruhe abheben . In diesem Beispi e l  wurde 

eine Gesamtladung von 1 4 60 kg in 4 Z ünds tufen abgetan 

( siehe Tab . 1 ,  Sprengung 2 ) . Es  muß betont werden , daß 

die Stationen M1 und M1 6 sehr sorgfä ltig im Hinb li ck auf 

einen geringen seismi schen und e lektrischen S törpege l 

ausgesucht sind . Demnach kommt die Standortauswahl für 

die Regis trierung von Steinbruchsprengungen dieser Art 

eine vie l  größere Bedeutung zu als bei Sprengungen mi t 

Momentzündung . Wenn man bedenk t ,  daß bei diesem Beispi e l  

d i e  Vers tärkung auf 2 9 einges te llt war und noch Ver­

s tärkungsreserven von Faktor 4 vorhanden s ind ,  ist es 

ohne wei teres zu erwarten , regis trierbare Amp li tuden 

bis mindestens 6 5  km Entfernung zu erreichen . Darum ist  

beabsichti gt , 1 9 8 1  in diesem Entfernungsbereich zu ar­

beiten . 


